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ducts Committee (HMPC), insbesondere
die finalisierten Monografien zu Bären-
traubenblättern, Spitzwegerichkraut und
Nachtkerzenöl, die toxikologische Bewer-
tung von Thujon und die Überlegungen des
HMPC zu klinischen Daten der Phytophar-
maka-Anwendung bei Kindern und Ju-
gendlichen. In diesem Zusammenhang
wurde der Beirat auch über den Stand der
Entwicklungen bei PhytoVis, der imAufbau
befindlichen Erfahrungsdatenbank der Ko-
operation Phytopharmaka, informiert. Aus
aktuellem Anlass wurde über die künftige
Vorlageverpflichtung periodischer Sicher-
heitsberichte (PSUR) für diejenigen Phyto-
pharmaka diskutiert, die, obgleich nach
der 16. AMG-Novelle Phytopharmaka
künftig grundsätzlich von dieser Pflicht
ausgenommen sind, in der sog. URD-Liste
der EMAenthalten sind, diemit demHMPC
abgestimmt worden ist.

Health Claims unter Beobachtung
Im Hinblick auf die Behandlung von ge-
sundheitsbezogenen Produktaussagen,
den sog. Health Claims, für pflanzliche
Nahrungsergänzungsmittel werden die
GPT und die im Beirat vertretenen Firmen
die Entwicklungen weiterhin aufmerksam
verfolgen und sich im Sinne des Patienten-
und Verbraucherschutzes für die Beibehal-
tung der bisherigen Abgrenzungskriterien
einsetzen. Zwar haben die europäischen
Gesetzgeber zunächst nicht vorgesehen,
die gesetzliche Grundlage zu ändern, je-
doch ist man sich offensichtlich bewusst,
dass entsprechende Bewertungskriterien
für Health Claims geschaffen werden müs-
sen, da diese nicht mit klinischen Studien
am Patienten belegt werden können.

Dank des Einsatzes der Vorstandsmitglie-
der Dr. Olaf Kelber und Dr. Tankred Wege-
ner ist die neue Website nun funktionsfä-
hig und unter www.phytotherapie.de er-
reichbar. Anfragen von außen können an
info@phytotherapie.de gerichtet werden.

Einladung zur aktiven Mitarbeit
an die Firmen
Phytopharmaka-herstellende Firmen sind
herzlich eingeladen, der GPT als neue kor-
porative Mitglieder beizutreten. Damit be-
steht auch die Möglichkeit, dass ein Fir-
menvertreter im Beirat mitarbeitet, der
von den korporativen Mitgliedern gewählt

Neues vom Beirat der
korporativen Mitglieder der GPT

Am2.Mai 2012 tagte unter der Leitung von
Herr Dr. Christian Nauert der Beirat der
korporativen Mitglieder der GPT in Köln.
Aktuell wurden der Vorbereitungsstand
des länderübergreifenden Kongresses vom
17.–19. Mai 2012 an der Universität Wien
angesprochen sowie die Planung des näch-
sten nationalen Kongresses vom 8.–10.
März 2013 in Leipzig, für den Frau Prof. Dr.
Karen Nieber als Kongresspräsidentin be-
reits den Rahmen arrangiert hat. Parallel zu
den wissenschaftlichen Vorträgen sind für
den Sonntag Veranstaltungen für PTAs so-
wie für Verbraucher geplant. Bei diesem
Kongress soll auch erstmalig der Nach-
wuchspreis der GPT verliehen werden. Der
nächste gemeinsame Kongress der 3 Fach-
gesellschaften soll im Juni 2014 in Winter-
thur/Schweiz stattfinden.

Nach der gemeinsam mit der Deutschen
Pharmazeutischen Gesellschaft (DPhG)
durchgeführten Fortbildungsveranstal-
tung zum Thema »Alkohol« im November
2011 in Köln (s. ZPT 2/2012, S. 91–93) ist
nun eine weitere gemeinsame Fortbil-
dungsveranstaltung für den 10. Juli 2012
an der Universität Düsseldorf geplant. Re-
ferent wird Herr Dr. Ulrich Enzel zum The-
ma »Phytopharmaka bei Kindern und Ju-
gendlichen« sein. Kontakte bestehen eben-
falls zu verschiedenen Landesgruppen der
Deutschen Gesellschaft für Geschichte der
Pharmazie (DGGP), mit denen ggf. Veran-
staltungen im Bereich der Apothekerfort-
bildungen an der Schnittstelle von Pharma-
ziegeschichte und Phytotherapie organi-
siert werden könnten.

HMPC, PhytoVis und PSUR
Der Beirat diskutierte neue Arbeitspapiere
des europäischen Herbal Medicinal Pro-
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wird. Derzeit gehören dem Beirat an: Dr.
Christian Nauert, Klosterfrau Vertriebsge-
sellschaftmbH, Dr. Andreas Biller, Dr. Loges
+ Co. GmbH, Prof. Dr. Michael Habs, Dr.
Willmar Schwabe GmbH & Co. KG, Dr. Olaf
Kelber, Steigerwald Arzneimittelwerk
GmbH, Dr. Ralf-Torsten Pohl, Rotta-
pharm/Madaus GmbH und Dr. Gabriele
Weiß, Pascoe pharmazeutische Präparate
GmbH. Die nächste Sitzung ist für den 23.
November 2012 in Gießen geplant.

Dr. Barbara Steinhoff

GPT-Mitgliederversammlung
2012: die wichtigsten Ergebnisse

Am17.Mai 2012 fand imHörsaal des Phar-
maziezentrums der Universität Wien die
diesjährige Jahresmitgliederversammlung
der Gesellschaft für Phytotherapie e.V.
(GPT) statt, die von deren Präsidentin Pro-
fessor Dr. Karin Kraft geleitet wurde. Nach-
folgend werden die wichtigsten Ergebnisse
zusammengefasst, das ausführliche Proto-
koll steht den Mitgliedern auf der neuen
Website der GPT unter www.phytothera-
pie.de zur Verfügung.

Neue Aktivitäten
Am 19. Dezember 2011 hatte ein Projekt-
tag des GPT-Vorstands mit Beteiligung des
Kuratoriums stattgefunden, bei dem die
Umsetzung der von den GPT-Mitgliedern
im Nachgang zur letzten Mitgliederver-
sammlung geäußertenWünsche diskutiert
wurde, insbesondere Maßnahmen zur ge-
zielten Öffentlichkeitsarbeit und zur Fort-
und Weiterbildung. Auf dieser Basis sind
mehrere Aktivitäten gestartet bzw. ausge-
baut worden wie z.B. die Etablierung eines
Wissenschaftspreises der GPT, der alter-
nierend als Nachwuchspreis und als Inno-
vationspreis verliehen werden soll, die Ak-
tivitäten bei verschiedenen Kongressen an-
derer Fachgesellschaften, auch in gemein-
samer Durchführung, und die Erweiterung
der Außendarstellung der GPT (z.B. Flyer,
Website, Infobroschüre). Für die Zukunft
ist vorgesehen, die Fort- und Weiterbil-
dung von Apothekern, Ärzten und ggf. auch
Tierärzten im Bereich der Phytotherapie
noch gezielter auszubauen und auch das
Lehrangebot an Universitäten und Fach-

hochschulen nach Möglichkeit zu unter-
stützen. Interessierte Mitglieder, die Ideen
für Inhalte und/oder Vorschläge für Refe-
renten haben, werden gebeten, sich mit
dem Vorstand in Verbindung zu setzen
(Kasten).

Kuratorium und wissenschaftliche
Veranstaltungen
Das Kuratorium der GPT hat sich als wich-
tigste Aufgaben z.B. die Fortbildung von
Ärzten und Apothekern zusammenmit an-
deren Gesellschaften, die Förderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses mit ent-
sprechenden Veranstaltungen (z.B. Young
Researchers‘ Meeting im März 2012 in
Münster), die Beteiligung am »Phyto-Fo-
rum« der Ärztezeitung, die Netzwerkbil-
dung mit anderen Kooperationspartnern
(Kooperation Phytopharmaka, DPhG, GA,
Kneipp-Ärztebund u.a.) und die Planung
und Begleitung wissenschaftlicher Kon-
gresse auf die Fahne geschrieben. In diesem
Zusammenhang stellte die Tagungspräsi-
dentin des nächstes Kongresses, Professor
Dr. Karen Nieber, den Planungsstand der
Veranstaltung vom 8.–10. März 2013 in
Leipzig vor. Als Novum sollen hier Vorträge
für PTA und MTA sowie Veranstaltungen
für die Öffentlichkeit stattfinden.

ESCOP
Nach den in den Jahren 2003 und 2009 er-
folgten Buchpublikationen mit insgesamt

über 100 Monografien geht die European
Scientific Cooperative on Phytotherapy
(ESCOP) nun dazu über, ihre Arbeitsergeb-
nisse online zu publizieren. Auf die 2011
erschienene Neufassung der Monografie
»Cimicifuga« werden in Kürze ca. 20 neue
bzw. revidierte Monografien folgen, die
sich momentan in der redaktionellen
Schlussphase befinden. Die Monografien
der ESCOP stellen nicht nur den aktuellen
wissenschaftlichen Erkenntnisstand zu ei-

Frau Dr. Steinhoff (l.) und Frau Professor Kraft waren Ansprechpartner der GPT am gemeinsamen Stand der
ausrichtenden Gesellschaften des Wiener Phyto-Kongresses 2012.
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GPT-Vorstand und
neue Kontaktadressen
Prof. Dr. Karin Kraft (Präsidentin)
kraft@phytotherapie.de

Dr. Rainer Stange (Vizepräsident)
stange@phytotherapie.de

Dr. Barbara Steinhoff (Vizepräsidentin)
steinhoff@phytotherapie.de

Cornelia Schwöppe (Schatzmeisterin)
schwoeppe@phytotherapie.de

Dr. Bruno Frank (Beisitzer)
frank@phytotherapie.de

Dr. Olaf Kelber (Beisitzer)
kelber@phytotherapie.de

PD Dr. Ahmed Madisch (Beisitzer)
madisch@phytotherapie.de

Dr. Tankred Wegener (Beisitzer)
wegener@phytotherapie.de

KASTEN
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ner Arzneipflanze und ihren Zubereitun-
gen dar (die gelegentlich auch eine von den
Monografien des HMPC abweichende Mei-
nung vertreten können), sie haben auch in-
sofern eine wichtige Bedeutung, da sie
Wegbereiter der heutigen HMPC-Mono-
grafien sind. ESCOP ist als Dachverband der
europäischen Gesellschaften für die GPT

eine äußerst wichtige Einrichtung, um die
Phytotherapie auch auf internationaler
Ebene zu repräsentieren.

Beitragserhöhung
Die Mitgliederversammlung beschloss
eine ab dem 1. Januar 2013 wirksame Bei-
tragserhöhung auf jährlich 85 Euro für or-

dentliche und 950 Euro pro Jahr für korpo-
rative Mitglieder. Diese Erhöhung ist not-
wendig, umdie Finanzsituation und die Ar-
beitsfähigkeit der GPT auch weiterhin zu
gewährleisten, ohne auf Rücklagen zugrei-
fen zu müssen.

Dr. Barbara Steinhoff

Hufeland-Forschungspreis
hat zwei Gewinner

In Berlin ist am 25. April der Hufeland-For-
schungspreis gleich an zwei Preisträger
vergebenworden. Im Fokus der prämierten
Arbeiten steht die Verbesserung der Le-
bensqualität von Patienten. Sowohl das
Schröpfen bei unspezifischen Nacken-
schmerzen, als auch die homöopathische
Behandlung von Krebspatienten konnten
nachweisliche Besserungen herbeiführen.

In seiner Festrede betonte PD Dr. Harald
Matthes, Vorstandsmitglied der Hufeland-
gesellschaft, dass sich komplementärmedi-
zinische Forschung – anders als in der kon-
ventionelle Forschung – nicht aus der Black
Box einer Laborsituation ergibt, sondern
grundsätzlich aus der Begegnung zwischen
Arzt und Patient. »Die vorliegenden Arbei-
ten haben für ihre derartig entstandenen
Fragestellungen ein jeweils spezifisches
Studiendesign entwickelt – ein an sich

schon innovativer Prozess, insbesondere,
wenn es sich um die Erfassung subjektiver
Wahrnehmungen zur Lebensqualität wäh-
rend undnach einer therapeutischen Inter-
vention handelt. Die Notwendigkeit zur Er-
hebung des Patienten-Nutzens im Rahmen
von Forschungsvorhaben wird hier noch-
mals deutlich.«

Dr. Romy Lauche, Psychologin in der Klinik
für Naturheilkunde und Integrative Medi-
zin des Knappschaftskrankenhauses an
den Kliniken Essen-Mitte, konnte zeigen,
wie sich der chronische Schmerzpatient
von einem gesunden Körperempfinden
entfernt undwie eine erfolgreiche Schröpf-
behandlung Veränderungen der Schmerz-
wahrnehmung und positive Denkanstöße
initiieren kann (prospektiv randomisierte,
Wartegruppen-kontrollierte Pilotstudie
mit 50 Patienten).

Klassische Homöopathie
in der Onkologie
Die Gruppenarbeit zur klassischen Ho-
möopathie in der Behandlung von Tumor-
patienten unter der Federführung von
HerrnDr.Matthias Rostock vom Institut für
Naturheilkunde am Universitätsspital Zü-
rich und dem Universitären Cancer Center
Hamburg evaluiert erstmals systematisch
die Wirksamkeit einer zusätzlichen klas-
sisch homöopathisch onkologischen Be-
handlung mittels einer prospektiven
Beobachtungsstudie zweier unterschied-
lich behandelten Kohorten. Eingeschlossen
wurden 259 Patienten, die sich einer kom-
plementären homöopathischen Behand-
lung unterzogen und 380 Patienten, die in
einem konventionellen onkologischen
Zentrum behandelt wurden. Das Hauptau-
genmerk der vergleichenden Beobach-
tungsstudie lag dabei auf der Erfassung der
Lebensqualität nach 3 Monaten. Zusätzlich
wurden die Lebensqualität nach einem

Jahr sowie das Ausmaß an Fatigue und
Angst bzw. Depressivität erfasst. In den Re-
sultaten zeigte sich in der homöopathi-
schen Gruppe eine deutliche Verbesserung
der Lebensqualität nach 3 Monaten, die
sich nach 12Monatenweiter fortsetzte. Die
Fatigue verringerte sich, Angst undDepres-
sivität blieben unbeeinflusst. In der kon-
ventionellen Gruppe zeigten sich nach 3
Monaten kein Anstieg der Lebensqualität
sowie ein nur geringer Anstieg nach einem
Jahr. Ein Einfluss auf die Fatigue konnte
ebenso wie auf Depressivität oder Angst
nicht festgestellt werden.

GA: First Announcement für 2013

Der 61. Internationale Kongress der Gesell-
schaft für Arzneipflanzen- und Naturstoff-
Forschung (GA) wird vom 1.–5. September
2013 an der Universität Münster stattfin-
den. Die Organisatoren Prof. Hensel und
Prof. Schmidt vom Institut für Pharmazeu-
tische Biologie und Phytochemie haben
dazu das »First Announcement« herausge-
geben: www.ga2013.org

HK

Studie: Wann setzen
Patienten auf Homöopathie,
Akupunktur & Co?

Ob traditionelle chinesische Medizin,
Kneipp, Homöopathie, Bioresonanz oder
Bachblüten: Das Interesse an Komplemen-
tär- und Alternativmedizin ist groß. Aber
aus welchen Gründen nehmen Patienten
diese Therapieverfahren in Anspruch und
wie sind ihre Erfahrungen damit? Diesen
Fragen geht z.Z. eine Studie der Abteilung
für Allgemeinmedizin und Versorgungsfor-

Preisträger des Hufeland-Forschungspreises:
Herr Dr. Matthias Rostock und Frau Dr. Romy Lauche.
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